
Salli Zemme 
Seit dem letzten Heimspiel gab’s zwei Unentschie-

den und zwei Tore. So langsam kommt Stabilität ins 

Team, zumindest im 3-5-2 bzw. 5-3-2, an welchem 

unser Trainerteam in letzter Zeit Gefallen gefunden 

hat. Wobei auch die Viererkette gegen Dortmund 

dichthalten konnte, bei dem Spiel halfen aber nach 

Ravets zweifelhafter roter Karte auch alle neun Feld-

spieler hinten mit. 

Jedenfalls sind wir besser, als es die nackten Zahlen 

vermuten lassen. Abgesehen von zwei Ausrutschern 

gegen Champions-League-Kandidaten haben wir 

noch kein Spiel verloren. Natürlich müssen jetzt 

Dreier her, aber wir müssen in dieser Saison zwei 

Dinge vor Augen haben: Mit Grifo und Philipp sind 

unsere Topscorer der vergangenen Saison mit zu-

sammen 15 Toren und 15 Vorlagen nicht mehr da, 

und in dieser Saison kommen die schweren Gegner 

am Anfang. 

Soviel zum Sportlichen. Abseits vom Platz gibt es 

auch wieder einiges zu berichten, u.a. gibt es eine 

neue Mitgliederinitiative, die eure Unterstützung 

verdient. Weniger erfreulich: Das Freiburger Ord-

nungsamt hat für den heutigen Spieltag Stadtver-

bote für Freiburgfans erteilt, darunter auch Leute, 

gegen die keine Anzeigen vorliegen und auch nicht 

sonst wie auffällig geworden wären. Also macht für 

die Ausgesperrten extra Lärm! Forza Freiburg! (jj) 

7. Spieltag 
Freitag: Schalke – Leverkusen 
Samstag: M’gladbach – Hannover 
 Frankfurt – Stuttgart 
 Augsburg – Dortmund 
 Wolfsburg – Mainz 
 Hamburg – Bremen 
Sonntag: SCF – Hoffenheim 
 Hertha BSC – Bayern 
 Köln – RB Leipzig 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Dortmund 18 16 
2 Hoffenheim 6 14 
3 Bayern 9 13 
4 Hannover 4 12 
5 Augsburg 4 11 
6 RB Leipzig 3 10 
7 Schalke -1 9 
8 Hertha BSC 0 8 
9 M’gladbach -3 8 

10 Leverkusen 2 7 
11 Frankfurt -1 7 
12 Stuttgart -4 7 
13 Wolfsburg -3 6 
14 Mainz -4 6 
15 Hamburg -7 6 
16 SCF -7 4 
17 Bremen -4 3 
18 Köln -12 1 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. TSG Hoffenheim | 1.10.2017 | No. 206 

 



 

Einzigartiger SCF e.V. 
„Ein Verein gehört nicht einem Menschen. Der Ver-

ein gehört den Menschen und Mitgliedern, die sich 

mit ihm identifizieren.“ Mit diesen eindrücklichen 

Worten hat unser Trainer eigentlich alles gesagt, 

was zu Konstrukten, wie Hoffenheim, Leipzig, Salz-

burg, PSG, ManCity etc. pp. zu sagen ist. Und in Frei-

burg können wir uns glücklich schätzen, dass wir 

noch einer der letzten verbliebenen eingetragenen 

Vereine sind. Dass das auch so bleibt, ist das Anlie-

gen der neugegründeten Mitgliederinitiative „Einzig-

artiger Sport-Club Freiburg e.V.“ Mit einem Antrag 

auf Satzungsänderung und einer sog. Empfehlung 

an den SC-Vorstand sollen jetzt schon die entspre-

chenden Weichen in Richtung nachhaltiger Zukunft 

gestellt werden. Damit ihr wisst, was ihr euch unter 

der Initiative vorstellen könnt, haben wir hier die 

wichtigsten Punkte zusammengefasst. 

Mehr dazu gibt es auf einzigartiger-scfreiburg.de. 

 

„Ein Verein lebt durch seine Mitglieder und das soll 

auch beim Sport-Club so bleiben. Investoren, Unter-

nehmen oder Dritte sollen keine Anteile am Verein 

erwerben dürfen.“ 

„Die Entscheidung über die Zukunft des Sport-Club 

Freiburg e.V. betrifft alle Mitglieder. Wir wollen jetzt 

in ruhigen Zeiten sachlich und kontrovers darüber 

diskutieren.“ 

„Wir möchten in der Satzung verankern, dass der 

Verein im Falle einer Ausgliederung 100% der Anteile 

halten soll. Einen Einstieg von Investoren möchten 

wir ausschließen. Dafür benötigen wir eine 2/3-

Mehrheit bei der anstehenden Mitgliederversamm-

lung.“ 

„Wir wollen heute schon Rahmenbedingungen für 

eine mögliche Ausgliederung schaffen und einen 

Verkauf von Anteilen ausschließen.“ 

„Als Sport-Club Freiburg e.V. wollen wir die aktuelle 

Entwicklung des Profifußballs positiv mitgestalten. 

Wir müssen die gesellschaftliche Bedeutung des 

Fußballs langfristig sichern und weiter stärken.“ 

„Der Vorstand möge sich bei dem DFB und der DFL 

aktiv für Regelungen einsetzen, um die aktuelle Ent-

wicklung zu begrenzen und den Sport wieder in den 

Mittelpunkt zu rücken. […] Viele Regelungen können 

nur über die UEFA sinnvoll umgesetzt werden. Auch 

wenn der Sport-Club Freiburg e.V. ein vermeintlich 

kleiner Verein ist, möchten wir vorangehen und die 

nationalen und internationalen Verbände auffor-

dern, die aktuelle Entwicklung des Sports zu wen-

den.“ 

„Sozialverträgliche Ticketpreise sind sicherzustel-

len. Die Anpassung der Anstoßzeiten an die Prime-

Time in China oder den USA muss verhindert wer-

den. Zudem soll die Einflussnahme von Investoren 

und Mehrfachbeteiligungen begrenzt werden.“ 

Am 26. Oktober ist die jährliche Mitgliederversamm-

lung. Kommt alle und sorgt mit eurer Stimme dafür, 

dass der SCF e.V. der SCF e.V. bleibt! (scfr) 

Rückblick SC-Frauen 
SCF Frauen – Turbine Potsdam 1:1, 24.9.2017 

Vergangenen Sonntag traten die SC Frauen im 

Mösle zum 3. Spieltag gegen Turbine Potsdam an. 

Das Mösle war mit gut 1000 Zuschauer_innen gut 

gefüllt und die Stimmung mit sechs Punkten aus 

zwei Spieltagen positiv. Zu sehen gab es ein 

ansehnliches Spiel, viel Einsatz und zwei Tore – die 

Teams trennten sich 1:1. 

Allen, die innerlich immer noch mit dem Vorurteil 

kämpfen, dass Frauenfußball nicht attraktiv oder 

sehenswert wäre, sei gesagt, dass sich ein Besuch 

im Mösle lohnt und das beste Mittel ist, um dieses 

Vorurteil auszuräumen! Und alle anderen, die das eh 

schon wissen, schaut immer mal wieder in die Ter-

minierungen rein und unterstützt die SC-Frauen, z.B. 

am 15.10. um 11 Uhr gegen Werder Bremen. (hb) 



 

Rückblick SVW 
Wenn Auswärtsspiele samstags 15:30 Uhr angepfif-

fen werden, ist man es eigentlich gewohnt, früh auf-

stehen zu müssen, um den Bus zu erreichen. Nicht 

so gegen Bremen. Da der Bus bereits um 24 Uhr an 

der Paduaallee abfahren sollte, traf man sich bereits 

um 21 Uhr mit dem Rest der Gruppe zum gemeinsa-

men Spaghetti essen, um die Zeit bis zu Abfahrt zu 

vertreiben. Nach ordentlich Stärkung und Bier ging 

es dann auf zum Bus, in dem einige direkt versuch-

ten zu schlafen. Andere gingen erst „zu Bett" als der 

Rest schon wieder fit wurde. Wie immer eben. Halt 

war dieses Mal aber nicht der Parkplatz vor dem 

Stadion, sondern ein kleiner Provinzhafen an der 

Weser. 

 

Warum? Die NBU lud zu ihrer 17-Jahr-Feier ein. So 

wurden die letzten 20 Kilometer zum Stadion mittels 

Schiff zurückgelegt. Dank Freibier und herrlicher 

Aussicht auf die Kuhweiden der anliegenden Bauern 

hersrchte eine ausgelassene Stimmung auf dem 

Schiff. Auch wenn die ersten Fans dem Alkohol zum 

Opfer fielen. Pünktlich gegen 13:30 Uhr legten wir 

dann am Weserstadion an und wurden zugleich von 

der Polizei in Empfang genommen. Immer wieder 

schön. Zu Beginn gab es dann noch eine kleine Py-

roshow der NBU inklusive Banner am Zaun. 

Viel zum Spiel kann ich euch leider nicht berichten, 

da ich ab der 40. Minute schlafend im Block saß. Die 

Tour war einfach zu heftig. Als ich in der 70. Minute 

dann noch erfuhr, dass eines unserer Mitglieder aus 

dem Stadion geflogen ist, war das Spiel für mich 

komplett beendet. Kann den armen Kerl ja nicht al-

leine draußen sitzen lassen. Gegen 17:20 wurde das 

Spiel dann abgepfiffen. Einen Dreier gab es wieder 

nicht. Aber immerhin eine ansehnliche Leistung. Zu-

mindest wurde mir das berichtet. Die Rückfahrt ge-

staltete sich wie erwartet ziemlich ruhig. Kein Wun-

der nach 12 Stunden Hinweg plus Schifffahrt. (iwf) 

Stadtverbote 
Die Natural Born Ultras haben eine Stellungnahme 

zu den neuesten Aktionen des Freiburger Ordnungs-

amts veröffentlicht: 

In letzter Zeit scheint die Polizei in Freiburg einen 

besonderen Wert darauf zu legen die Freiburger 

Fanszene noch stärker zu kriminalisieren. So erhiel-

ten in den vergangenen zwei Wochen mehrere Mit-

glieder unserer Gruppe und unseres Umfelds Betre-

tungs- und Stadtverbote für das kommende Heim-

spiel gegen Hoffenheim. Mit dieser Maßnahme ist 

es zu einem neuen Höhepunkt der Verbotspolitik 

seitens der Stadt und der Polizei Freiburg gekom-

men. Es reicht wohl nicht mehr aus willkürlich und 

völlig überzogen Stadionverbote zu erteilen. Mit die-

ser Maßnahme wird versucht, die aktive Fanszene 

von Spielen des SC Freiburg fern zu halten. 

Die Stadt Freiburg verteilte die Verbote jedoch nicht 

nur gegen Mitglieder, die ohnehin schon mit einem 

Stadionverbot gestraft sind, sondern auch willkür-

lich an Personen aus der Fanszene, die bis dato we-

der eine Strafanzeige bekommen haben noch Auf-

fälligkeiten zeigten. 

Es stellt sich für uns die Frage, in welchem Verhält-

nis diese Maßnahmen zu einem Bundesliga-Fuß-

ballspiel stehen. Bei der Überwachung von potenzi-

ellen Straftätern und Kriminellen häufen sich die 

Schlagzeilen zu Pannen und Fehleinschätzungen 

seitens der Polizei. Doch vor dem „Krawall-Derby” 

des Jahres scheint die Freiburger Polizei um die 

Bürger und „Fans” von Hoffenheim vor den Hochkri-

minellen zu schützen wohl keine andere Wahl zu ha-

ben als uns mit einem derartigen Eingriff in die Pri-

vatsphäre zu bestrafen. 

Aus diesen Gründen raten wir allen Bürgern der 

Stadt Freiburg, den Hoffenheimern, allen SC-Fans 

und allen Ordnungsamtmitarbeitern, sich am Sonn-

tag, dem 1.10.2017 zwischen 9 und 19 Uhr aus Si-

cherheitsgründen in den markierten Bereichen auf-

zuhalten. Es kann ansonsten nicht für die Sicherheit 

von Leib und Leben garantiert werden.  

Mit diesen Maßnahmen erreicht ihr nur das Gegen-

teil… 



 

In aller Kürze 
Berlin – Ein Dresden-Fan wurde freigesprochen, der 

mit Pfeil und Bogen aus Fahnenstange und Klebe-

band auf Ordner und Torwart gezielt haben soll. 

Heidenheim – Kurz vor der Bundestagswahl haben 

Ultras des 1. FC Heidenheim ein paar Wahlplakate 

etwas umdekoriert. So wirbt die FDP jetzt bspw. für 

fangerechte Anstoßzeiten, die SPD will Fanrechte 

stärken und die CDU findet, Fußballspiele sollten um 

15:30 Uhr stattfinden. 

Köln – Auch in Belgrad werden wieder deutlich mehr 

Kölner vertreten sein, als der Gästeblock fassen 

kann, sodass sich viele Fans Karten für den Heim-

bereich holen müssen. Da es die Heimkarten nur im 

Paket gibt, hat sich die Kölner Fanszene dazu ent-

schieden, die nicht benötigten Karten gegen Arsenal 

und Borisov einem Belgrader Waisenhaus zu spen-

den. 

Frankfurt – Das OLG Frankfurt hat entschieden, 

dass bundesweite Stadionverbote selbst dann rech-

tens sind, wenn die polizeilichen Ermittlungen gegen 

die betroffenen Fans eingestellt wurden. Der DFB 

hob die Stadionverbote zwar nach Einstellung der 

Ermittlungen wegen Landfriedensbruchs auf, die 

betroffenen Fans hätten darüber hinaus aber keinen 

Anspruch auf Schadenersatz, so das OLG. 

Schalke – Wo wir schon bei seltsamen Gerichtsent-

scheidungen sind: Das Verwaltungsgericht Gelsen-

kirchen hat den Polizeieinsatz vom CL-Spiel gegen 

PAOK Saloniki als rechtmäßig anerkannt. Damals 

hing eine Fahne der mit den Ultras GE befreundeten 

Ultras aus dem mazedonischen Skopje am Zaun, 

wodurch man sich im Gästeblock so in seinen groß-

griechischen Fantasien gekränkt fühlte, dass man 

mit Platzsturm drohte. Traurig, dass sich die deut-

sche Polizei zum Handlanger griechischer Nationa-

listen machen lässt und das dann auch noch von ei-

nem Gericht anerkannt wird. 

Potsdam – Babelsberg-03-Präsident Archibald 

Horlitz möchte nicht hinnehmen, dass sein Verein 

für „Nazischweine raus“-Rufe gegen hitlergrüßende 

Cottbus-Fans vom Verband bestraft wird und hat 

angekündigt, vor ein Zivilgericht zu ziehen. 

TV-Tipp – Passend zum heutigen Gegner möchten 

wir euch die ARD-Dokumentation „Nie mehr erste 

Liga? – Traditionsvereine nach dem Absturz“ ans 

Herz legen. Ihr könnt sie noch ein ganzes Jahr lang 

kostenlos über die ARD-Mediathek abrufen. (lg/jj) 

SCFR auswärts 
Wir fahren zu den folgenden Spielen mit dem Bus: 

München am Samstag, dem 14. Oktober: 

• 7:00 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 7:10 Uhr: Freiburg Kronenbrücke  

• 7:50 Uhr: Neustadt Badeparadies 

➢ Kosten: 40 € für SCFR-Mitglieder, sonst 45 € 

 

Stuttgart am Sonntag, dem 29. Oktober: 

• 12:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 12:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 12:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 12:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 20 € für SCFR-Mitglieder, sonst 25 € 

Anmelden könnt ihr euch online oder am Infostand. 


